
Reallabor Radbahn. Stadtraum gemeinsam gestalten.
Das Bürgerbeteiligungsverfahren zur Freiflächengestaltung  
des Testfeldes 



Bürgerbeteiligung lebt vom Engagement 
einzelner Bürgerinnen und Bürger; ohne 
sie wäre alles nichts! 

Wir  d a n k e n  allen Menschen, die sich 
online oder vor Ort engagiert haben. 
Herzlichen Dank für die wertvolle Zeit 
sowie die tollen Ideen und Diskussions-
beiträge!
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Zusammenfassung

Im Frühling und Frühsommer 2022 haben wir als Reallabor 
Radbahn in einem mehrstufigen Beteiligungsprozess Berli-
ner:innen nach ihren Vorstellungen für die Freiflächen des ge-
planten Testfeldes gefragt. Wir wollten wissen: Welche Ideen 
und Wünsche haben die Menschen für die Nutzung und Ge-
staltung des öffentlichen Raums unter dem Viadukt der Berliner 
Hochbahn-Linie U1 in Berlin-Kreuzberg?

Online-basierte Ideensammlung
Zunächst haben wir über die Beteiligungsplattform mein.berlin im Februar 
und März 2022 sechs Wochen lang Ideen für die Gestaltung der Freiflächen 
rechts und links der geplanten Radspur gesammelt. Insgesamt erhielten wir 
so 49 Beiträge mit 69 spannenden Ideen. Wir haben alle Ideen nach Rub-
riken sortiert, um einen guten Überblick über die eingereichten Nutzungs- 
und Gestaltungsvorschläge zu bekommen. 
          
Mit 20 Vorschlägen aus der Rubrik »Stadt & Grün« wünschten sich die 
meisten Teilnehmenden Stadtgrün und andere Bepflanzungsmöglichkeiten 
für die Freiflächen neben der eigentlichen Radspur. Zweitplatziert waren 13 
Vorschläge aus dem Bereich »Service & Rad« – hierunter fallen beispiels-
weise öffentliche Reparaturstationen, Fahrradwaschanlagen oder Abstell-
plätze für Lastenräder. 

Ideenwerkstatt mit Anwohnenden
Auf Grundlage dieser Ideensammlung fand Mitte Juni 2022 eine Ideen-
werkstatt statt: An drei halben Tagen diskutierten, ergänzten und priorisier-
ten 19 Bürger:innen aus den Radbahn-angrenzenden Bezirken diese Vor-
schläge. Zusammen mit unserem Freianlagen-Planungsteam wurden nicht 
nur einzelne Ideen weiter verfolgt, sondern auch konzeptionell gearbeitet: 
Unter Anleitung eines externen Moderationsteams wurden in Kleingruppen 
verschiedene Möglichkeiten zur Gestaltung der im Testfeld zur Verfügung 
stehenden Freiflächen skizziert. 

Anstatt jede Parknische auf dem Testfeld einzeln zu gestalten, einigten sich 
die Teilnehmenden auf so genannte »Insel-Lösungen«. Hierfür – und für die 
Strecke zwischen diesen Inseln – kamen sehr viele verschiedene Vorschläge 
zusammen: Sie reichten von viel Begrünung in Kombination mit Sitzmöglich-
keiten und einer Falken-Attrappe gegen Tauben über diverse Weg- und 
Hinweisschilder sowie Fahrradabstellmöglichkeiten bis hin zu Trinkwas-
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serbrunnen oder möglichen (Regenwasser-) Klanginstallationen. Viele 
Überlegungen betrafen auch übergeordnete Aspekte wie Sichtschutz und 
Orientierung, sichere und kreative Abgrenzungen zu anderen Verkehrsteil-
nehmenden oder Beleuchtungs- und Versorgungsoptionen.

Als finale Empfehlungen lagen die Ergebnisse seit Ende Juni 2022 bei unse-
rem Freianlagen-Planungsteam und waren eine rechtzeitige und damit un-
mittelbare Planungsgrundlage für die Ausgestaltung unseres Testfeldes. 

Aktionstage und Nachtreffen
Bereits im August 2022 konnten wir einige Ideen aus der Bürgerbeteiligung 
auf unseren Aktionstagen aufgreifen und ansatzweise umsetzen. Mit weni-
gen Mitteln konnten wir zeigen, dass die Flächen links und rechts des We-
ges Platz bieten, um zusätzliche, attraktive Angebote zu schaffen. Vieles 
von dem waren Vorschläge aus Ideensammlung und -werkstatt und mit der 
Entsiegelung von zwei ersten Parknischen und der Umgestaltung zu einer 
grünen Oase mit Sitzgelegenheiten wurde dauerhaft ein Beispiel gesetzt, 
wie mehr Grün den Raum optisch verändern kann. 

Im September 2022 haben wir schließlich durch ein Nachtreffen mit den 
Teilnehmer:innen der Ideenwerkstatt das Bürgerbeteiligungsverfahren zu 
den Freiflächen der Radbahn bzw. des Testfeldes offiziell abgeschlossen. 
Dort wurde der damalige Stand durch das Freianlagen-Planungsteam vor-
gestellt und gezeigt, was von den Ideen und Vorschlägen in die weiteren 
Planungen eingeflossen ist, was sich noch in Prüfung befindet und was aus 
welchen Gründen nicht umgesetzt werden kann.

Umsetzung der Empfehlungen im Testfeld
Ganz grundlegend und unabhängig von konkreten Vorschlägen zu Einzel-
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maßnahmen hat die Planungsteam die von den Bürger:innen entwickelte 
Idee der »Inseln« aufgegriffen und konzeptionell weiter bearbeitet: So 
wurden für das Testfeld eine so genannte »Interaktionsinsel« sowie eine 
»Radinsel« geplant, die jeweils mit großzügigen Grünzonen verbunden sind. 
Die Entwurfsplanung mit Stand vom 7. März 2023 (Redaktionsschluss) setzt 
auf ca. zwei Drittel der Freiflächen des Testfeldes neue Grünflächen um, das 
heißt in 22 der 32 bisherigen Parknischen. 

Außerdem konnten sehr viele Vorschläge der Bürger:innen konkret oder 
vom Ansatz her aufgenommen werden: Drei Viertel der final formulierten 
Vorschläge haben Eingang in die Planungen gefunden und werden auf dem 
Testfeld umgesetzt und probiert! Beispiele hierfür sind: 

·     Sitzgruppen zur Begegnung, Orte zum Ausruhen und Luft holen
·     ungewöhnliche Angebote im öffentlichen Raum – Kaffeebar, 

Schließfächer, Tribüne, Sound-Spielplatz und Garten-Terrassen
·     Services für Radfahrende – Radmülleimer, Säule mit Luftpumpe und 

Werkzeug
·     nachhaltige Verwendung / Nutzung – z.B. durch Wiederverwen-

dung der Betonpflaster
·     ein eigenes, eindeutiges aber zurückhaltendes Leitsystem
·     Info-Tafeln zum Projekt, Wegweiser etc. – inkl. Feedback-Box

Die Gründe, einige Ideen nicht aufzunehmen bzw. im Rahmen des Testfel-
des nicht zu realisieren, sind vielfältig: Grundsätzlich mussten wir alles vor 
dem Hintergrund finanzieller, räumlicher aber auch rechtlicher Spielräume 
prüfen. Hinzu kamen spezifische städtische bzw. stadträumliche Gründe, die 
sich nicht verallgemeinern lassen: beispielsweise war kein Wasseranschluss 
möglich, die Betreibersuche für einzelne Objekte gestaltete sich schwierig 
und oftmals mussten verkehrliche Sicherheitsaspekte abgewogen werden.
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